Vr. 90. Donnerſtag, = 28. April er 1859. 
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TRITT — — 
Die „Krakauer Zeitung, RN TERN 5 ˖ Viertel topreis: fü i 25 Nir. — Die einzelne Nummer wird mit 
f 5 t täglich mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. eljähriger Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 2 
9 Rtr. bere hnet. — Iiſerttonso bur ei Raum einer viergeſpaltenen Petitzetle für die erſte Eimrücung III. ahrgang. 7 kt., für jede weitere Einrückung 3½ Nir.; Stämpelgebühr für ſede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be ⸗ 
f ſtelungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zufendungen werden kranoo erbeten. 


5 1 Se. f. k. Apeſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent.] drücklich, daß der Krieg erklärt ſei, er fagt blos, daß, genen Tagen von ihr nichts unterlaſſen war, um das 
Nr. 1306 N Sach ban den l 3. allergnäbigft zu geſatten geruht, wenn Sardinien angegriffen werden sollte wie bies zu wiener Kabinet auf die unberechenbaren Folgen und 
. praes. Aufruf. AB, de 


ö er⸗Land i Eperies, 

Jendräſſik, bei feiner Weſchagg fe big nie lHchken Keb a f ’ f En h 188 ehen nach ſich 
In der Nacht 928 22. ar den 23. April 1859 die au e Zufriedenheit mit deſſen Dienftleiftung bekannt ——ĩ— Un def Gn 100 a u fei — ae d ace — ah böchſtens der 
rde di t Czarny Dunajec (im Sand gegeben 0 4 inen Tag aßigung z 25 4 a 
Kreise die Se een Branpungtäit betroffen, 9 Fun A vr . hagen mit Fan a Ente] wichen. Selbſt die Verzögerung der Vorlage dieſer] Schluß zu ziehen ſein dürfte, daß der vielbeſprochene 
in Folge deſſen in wenigen Stunden 400 Häuser ſcllchen Univerftäte-Biptioigetr Dr Jana cinen Zingerte] Geſetze ſei ein Beweis der friedlichen Abſichten der Schritt Oeſterreichs gegen den Wunſch aber nicht ohne 
ſammt Nebengebäuden eingeäſchert worden find, Fünf! iu Innsbruck, zum ordentlichen Profeſſor der deutſchen Sprache] franzöſiſchen Regierung. Man hofft, daß der Krieg] Wiſſen der preußiſchen Regierung erfolgt iſt. 
e traurigen Kataſtrophe zu und Ban an der Innsbrucker Univerfität allergnädigſt zu er⸗J wird e e die = 1 dem unh a re hi 
beklagen. Groß iſt die Zahl der verbr u 8 8 5 0 Regierungen begreifen, daß der Krieg weder eine Er-, Oeſt. Corr.“ "gegebenen Character widerlegt die „Pr. 
, ,, , . 
Grunde gegangen. Die Kirche, das Pfarrhaus, das o, Korompa zur Ehrendame des adeligen freiweltlichen Damen- | Beide Geſetzentwürfe ſollten ſofort votirt werden. veröffentlichten offiziellen Actenſtückes. Die „Motive 
gebäude, die Gensd'armerie⸗ſiftes Maria⸗Schul in Brünn allergnädigſt zu ernennen geruht. Aus Turin, 25. April, Abends, wird telegraphifch| des Antrags, ſagt dieſelbe, erklären ausdrücklich, daß 

— . — 


und Finanzwach⸗Kaſerne wurden ei lam... . — gemeldet: Cavour hat dem Senate den Geſetzentwurf] Preußen mit demſelben nur bezwecke, dem Bunde eine 

men, und es ſind von der e ee Mi ” > fr Annahme vorgelegt, welcher den König mit unum⸗ erſte allgemeine Maßregel vorzuſchlagen, welche ihn in 

40 Häufer unverſehrt geblieben woraus der Umfang ichtamtlicher Theil. ſchränkter Gewalt ausſtattet. Er begründete die Dring⸗ den Stand ſetzen ſoll, zu feiner Sicherung auf⸗ 

des Brandunglücks und die Größe des von den Be: Krakau, 28. April. lichkeit dieſes Geſetzes damit, daß das öͤſterreichiſchef treten zu können, wenn ihn die Eventualitäten in eine 

wobnern erlittenen Schadens erhellet. Hier thut die] Die Situation iſt noch unverändert dieſelbe, eine] Ultimatum jede Weigerung Piemonts, zu entwaffnen, gefährliche Lage bringen follten. Dieſer Antrag aber 

e u Sgiebigfte Hülfe Noth. Entſcheidung ift noch nicht erfolgt. Die neueſten Nach- als einen Kriegsfall betrachte und fügte hinzu, es feien| ift von Preußen allein und ganz unabhängig von Des 
* 


ſuchten Bewohne * 1 der 1 ſchwer heim⸗ 8 heutigen Morgenpost beschränken ſich auff alle militäriſchen Maßregeln getroffen. In der Kams| ſterreich eingebracht, und es liegt ihm jede andere, als 
ge r von Czarn unajec, welche] Folgendes:: f i i i 
obdachlos und von allen Lebensbedürfniſſen entblößt, Aus Berlin, 26. April, wird der „Preſſe“ tele⸗] gen die Dictatur geſtimmt, welche dem Könige über- Die „Oſtd. Poſt“ hält die verſchiedenen officiöſen 
ſich in der troſtloſeſten Lage befinden, 2 allgemeine an N Der Präſident des Herrenhauſes] tragen wurde. In Piemont herrſcht, wie verſichert] und officiellen Vorſtellungen 55 W 80155 
mlung im Verwaltungsgebiete einge- i Kenz; i ü ih. | De — u 3 
ran 30 25 4 N Sen f wohl bei den ſer Woche * En... ee zu machen | Alle Univerfitäten des . — eee — — — eh 15 es, 
k. k. Landes⸗Präſtdium, als auch in dem Redactions⸗ wünſche; das Abgeordnetenhaus tritt Donnerſtag wie: | Aus Genua trifft die Nachricht ein, es ſei dort Die] ſprechen: Seſterreich hat Recht und es blieb ihm kein 
gureau der „Krakauer Zeitung“ zur ſchleunigſten Be⸗ der zuſammen. Die Anleihe⸗Forderung wird, dem Mer Ankunft franzöſiſcher Fregatten ſignaliſirt worden. [anderer Schritt mehr übrig; man fürchte „den Zorn des 
ni an ihre Beſtimmung dankbarſt entgegen ge: nehmen nach, auf 40 Millionen lauten; 25 Millionen Wie aus Bern vom 26. April berichtet wird, find | Gewaltigen“ zu erregen. Es ſei dies immer noch die 


find einſtweilen vom Finanzminiſter aus den disponi⸗[fünf ſardiniſche Dampfer auf dem Lago⸗ ſcheue Rück⸗ und zaghafte Vorſicht, durch welche eben 


N Vom k. k. Landes⸗Präſidium. blen Fonds dem Kriegsminiſter zur Verfügung geſtellt. maggiore, welche auf ſchweizeriſchem Gebiete befindliche] der Hochmuth an der Seine ſo groß gezogen worden 
Krakau, den 26. April 1859. Die Reſerven des 3. Armeecorps find zum 28, d. M.] Flüchtlinge an Bord nehmen wollten, desarmirtf ift, daß er ſich für den Mentor, Corrector und Cenſor 
8 e einberufen; Landwehrpflichtige werden bedeutet, ſich in] worden. IEuropa's hält. Es wäre viel Unheil und wahrſchein⸗ 


9 voſtoliſche Mafeftät haben mit Allerhöchſt unter⸗JBereitſchaft zu ſetzen. Prinz Friedrich Karl wird das b lich auch die jetzige Kataſtrophe vermieden worden, 
face Been = — verſtorbenen Et Sew Commando von einem der drei preußiſchen Armeecorps, Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ hat, wie be⸗] wenn die europäiſche Diplomatie ſich nicht ſo lange 
Ritter Vea unt im Benfionsftande, Cosmas rern wahrſcheinlich des weſtfäliſchen, erhalten; dem Herzog] kannt, zu dem Aufſatz der „Preußiſchen Zeitung“ vom und ſo ſtark von dem Nimbus der neunapoleoniſchen 
ten dieſes Orden een de, Deze ic von Gotha iſt das Cavallerie⸗Commando beſtimmt. 23. d. Mts. einen Commentar gebracht und dem über] Politik hätte blenden laſſen und nicht in ſchlecht be: 
ee mit e vom Schützenburg“ allergnädigſt Die Abendausgabe der „National- Zeitung“ vom die letzten Schritte der öſterreichiſchin Regierung Sar⸗ rechnender Courtoiſie die politiſchen Leitfäden einer Per⸗ 
zu Se f. gruß. n 26. d. meldet: Ein Offenfiv- und Defenſiv-Bündniß] dinien gegenüber erſtaunten Blatt in Erinnerung ges] ſönlichkeit in die Hände geſpielt hätte, welche jetzt dar⸗ 
Gunberzog Kar! Zuse che, Ahlen, Neger, er hen ſzwiſchen Rußland und Frankreich fei verwichenen Frei⸗ bracht, daß der befreundete preußiſche Hof durch die] aus einen Zügel machen will, an welchem nach eige⸗ 
v. Spannachi, die k. k. Rämmererswürde allergnädigft zu ver⸗ tag zum Abſchluß gelangt. (2) Hiernach würde Rußland Sendung einer erlauchten Perſönlichkeit nach Berlin] nem bon plaisir Europa gelenkt werden ſoll. Wenn 
Re ; 3 vorerſt vier Armee⸗Corps mobilifiren, zwei ſollen gegen von dem Allerhöchſten Entſchluß, Sardinien unmittel⸗ im gegenwärtigen Momente ungeachtet alles ſelbſtver⸗ 
ſchließung — re die öſterreichiſche, zwei gegen die preußiſche Grenze] bar zur Entwaffnung aufzufordern, in Kenntniß geſetzt ſtändlichen Bedauerns, daß es fo weit gekommen, doch 


zließun \ n pro ü i lichkeit dieſes Ent: überall die gewiß klar erkannte Wahrheit 

fommiflät, Samuel v. Bladar, für fein aufopferndes und ver-] Vorgeſchoben werden. wurde und daß über die Unabänder f ur BAD: Em it offen], ohne 
e es Benehmen bei dem Brande in Fig ende ; : in kei eſtehen konnte, als] Vorbehalt und Klauſel au 

direg: Besten altergnäbigf zn berlin bie Eine Depeſche der „Oſtd. Poſt“ aus Londonſſchluſſes zu Berlin kein Zweifel DR ; N ' gefprodien worden Wäre fo 


i f vom 26 : Ei ch Ruß ⸗ dort über Deutſchlands Haltung Angeſichts der bevor⸗ hätte dieſes Wort die Bedeutung einer mächtigen T 
k. k. Apoſtoliſche Majeſfät haben mit Allerhö . d. meldet: Ein neuer Verſuch N : tung maͤchtigen That 
unit vom 16. aun d. J. ben mageren g, lands, den Congreß ohne Oeſterreich undſſtehenden Eventualitäten zu näheren Verabredungen] und Napoleon III. würde ſich wohl hüten, den Wahr⸗ 


. 


Bedienſteten in Anerkennung ihrer vieljährigen, treuen, eifrigen Sardinien zu Stande zu bringen, iſt defiz|gefchritten wurde, indem die Mittheilung, daß jener] ſpruch Europa's mit einer Kriegserklärung gegen Europa 


auß cher Ilhan lenkte a der deen gen is gescheitert. Die ruſſichen Rüftingen erre-| Schritt beſchloſen den Ausgangspunkt für die in Ber. zu "beantworten. 
a * „ 


f b r, ſo wie d FHroße Beſorgniß. lin an hoher Stelle gepflogenen Beſprechungen bildete. In der „N. P. 3.“ findet Oeſterreichs Vorgehen 

Bias Ruhe, Saba Saunen Maker a emelde Dani, 26. April, wird der „Oſtd. Post“] Sie knüpfte daran im Hinblick auf den Bundesbeſchluß eine entschiedene Billigung: Sie schreibt: Der Ge⸗ 

das ſilberne Verdienſttreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. waeldet: Gerüchte wollen wiſſen, Cavour habe aus- vom 23. d. Mts. die Hoffnung, daß leech und danke, welcher bei der aeg von dem öſterrtichiſchen 

Se. k l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der an Allerhöchste ſtäuchende Antwort gegeben und auf Zuge- Preußen in dieſer erſten Bundesmaßregel, wie in allen] Ultimatum zunächſt ſich Jedermann aufdrängte, iſt der: 
deren Oberſthofmarſchall erlaſſenen Allerhöchſten Entſchließung iſtä nd 


8 . ni ngland und Frank reich ſichſ weiteren Entſchließungen, zu denen gemeinſame Gefah⸗ Alſo hat er es doch erreicht! Denn gewiß iſt es ſeit 
vom 22. April d. J. aus eee berafenſe eng 1 Yuan ren, Siren 100 pflichten ſie auffordern könnten, dem 1. Januar d. J. jedem poltiſchen ac fler 
Fee Merpößfberen Oberihefmarihallsimes zu edu den Die Mittheitung der krarzoſſſhen Regierung an treu ſec vereinigen werden. Zur tigen Beuttpei-| geworden, daß der Kaifer der Framzoſen mit fefter 
benden Eduard Wittek Ritter v. Salzberg, ven der Heat ri ctes ſetzgebenden Körper beſtand, nach Pariſer Be- lung diefer Nachricht“ verweiſet . eee Ztg.“ Hand und feinem Spiel den Plan verfolgte, den be⸗ 
. Mn Ca Ge en rel 
m aktiven Bezüge, - 5 i ril. 2 „ + D „ 5 
br be. daß denden ge gane ahn ae dann 3 S., aaf 0 000 Dann gebradt 3 Ih de Deſtaneccs Sarbinien gegenüber anlangt, 6 mußte die keic von L. Napoleon und ou den zahllefen Stimmen 
amen . e e ee Kinds EN Staatsanteben von 500 Mil Face, In Rabrcht davon die töniglihe Riierüng ümfomepr| in Europa, die feinen Chor bilden, ais alleiniger Ruhe: 


es 
tement der Juſtiz geleiſteten Di die Allerhöchſte beſondere ei ran 7 n ; i er. 
Zufriedenheit beannt ee Sen —— erichte äußert ſich Graf Walewski nicht aus- überraſchen, als noch in den unmittelbar vorangegan⸗f ſtörer proclamirt und verfehmt, als lochmüthig und 


— Inſel fein 7 7 ; d enge a er flache Ufer fü die i 
Wir zweifeln, ob, mit Ausnahme der ſü- blei tief herablaſſen muß, während Ufer fürch⸗ſtellen den Lachſen nach, die in dem kalten Schneewaſ⸗ 
Feuilleton a Kartoffel, ven je drei Japanern zwei jemals etwas tet, weil fie auf Untiefen deuten. Am nördlichen Rand | ſer luſtig emporſchnellen, während der Bär, der in ein- 
© f u eſſen, als was aus der See gewonnen wird.“ des Meeres von Ochotsk macht es dagegen keinen] ſamer Majeftät zum Ufer trabt, große Krabben ſucht, 
— m * das Meer von Schotsk hätten wir gern mehr) Unterſchied, ob die Küſte kaum über den Waſſerſpiegel[ und das Fleiſch aus den harten Schaalen geſchickt her- 
wäſer = unfer Werk bringt. Diefe ee er hervortritt, oder ob ſie die kübnfen, „Setsbitpungen auskratzt. ee das düſter ſchöne! Ufer, 
” 742 8 en „auf denen Tage und Wochen lang dichte Ne- zeigt. Hier wie dort iſt der Meer eine ſanft⸗Jſo wird ihnen der Sinn für die Naturreize, wie un⸗ 
Rodger's a im groß een ſind die Agen Jagdgründe der nordame⸗ geneigte Fläche, und unmittelbar vor den höchſtenf ſere Reisenden ſagen, durch unzählige Mosquitos, blut- 
cean. 


Ben allfifchfänger. In der einſamſten Bucht] Spitzen wie vor der niedrigſten Küſte trifft der Anker] dürſtiger als die unter den Tropen ausgeſtochen. 
luß. zeigt ſich piglic Bi > iffskoloß, deſſen Beſtimmung] hereits in zehn bis zwölf Faden auf den Boden. In dieſen hohen aſiatiſchen Breiten kommt der 
(Schluß.) 1 T n Schiff ‚ 8 5 b x U. 
ueber die Volkszahl der Inſel Heſſo (Mats mai) der Trangeruch weithin verräth, umgeben von anderen Wo die Küſte von Kamtſchatka gebirgig iſt, ſtechen Brennſtoff vor, deſſen Mangel dem europäiſchen Ruß⸗ 
machen die Americane ˖ te Bemerkung. In Koloſſen, den Körpern getödteter Wallfiſche. Faſt alle ihre faſt ſenkrechten, aus nackten, ſchwarzen Felſenmaſ⸗ land in feinem Vorwärtsſtreben wie ein Bleigewicht 
htm ee über Japan Tee die Inſel meiftens als Capitäne dieſer Schiffe treiben ihr Gewerbe mit einer) fen beſtehenden Landſpitzen gegen die grünen Abhänge an den Füßen hängt. Unter 61 15° nördlicher Breite 
von n enfchen wimmelnd N heit Die ſo ſchrie“ Sorglosigkeit, die den berühmten franzöſiſchen Leicht⸗[der Hügel und gegen die mit Schnee gefüllten Schluch⸗ und 161° 317 östlicher Länge fanden die Amerikaner 
— 11 durch ie 1 8 chene Kette von ſinn weit überbjetet. Wurden fie von dem Kriegs- ten ſeltſam ab. Der allgemeine Chara ter der Land⸗ vier Steinkohlenlager von ziemlicher Ausdehnung. Die 
Dörfe 8 uſchen, die fich ar Küſte hinzieht. Es ſchiffe nach den Längen und Breiten gefragt, fo zeigtef ſchaft iſt in der Regel fo, daß gewaltige, düſtere Stelle iſt leicht zugänglich, un) man erkennt fie an 
Wee aa gewiß — Golowin fagt 55 mit aus⸗ es ſich gewöhnlich, daß fie vielleicht feit einem Monat] Vorſprünge aus einem flachen und chmahlen Küften: |einem ſehr ſteilen Vorgebirge von 400 Fuß höhe, das 
2 ift 85 — daß die Inſel 8 Innern uns nicht nach ihrem Chronometer geſehen hatten. Da iſtſ rande hervortreten, deſſen weißer Sand hier und daf auf einer eigenthümlichen Formation von Feldſpath, 
— 7. bout “ Küfte bietet 73 Bevlleerun Alles, es nicht zu verwundern, weshalb fo viele Wallſiſchfah⸗ von dunklen Bergftrömen, die der Schnee der Schluch⸗ ſchieferigem Eiſenerz und einem Sandſtein von ver⸗ 
— — r Reicht ſie drängt ſich daher Her, uſam⸗ rer verloren gehen, und man muß im Gegentheil ſtau⸗ ten nährt, durchbrochen wird, daß ein anſchwellendes, ſchiedener Härte aufſteht. Fragmente dieſes Geſteins 
je: Lachen if he de es an Fiſchen namentlich nen, daß überhaupt noch welche ungefährdet in die mit üppigem Grün geſchmücktes Hügelland die Mitte find längs den ganzen Ufer err, theils in Form 
das beſte Wiltpret ungeheurer und HL Japaner, die heimatlichen Halen zurückgelangen. einnimmt, und prächtige blaue Berge mit abgeſtumpf⸗ von regelmäßigen Kugeln und von der Größe einer 
was aus dem Meere f mähen, eſſen * mlich Alles Bei den Sondirungen entdeckte man eine Eigen⸗ ten Kegeln, die auf eine frühere vulcaniſche Thätigkeit Orange, theils in großen unförmlichen Selsirümmert 
ar Seetang, von d ommt: a 8 180 n fo: thümlichkeit des Meeres von Schotsk, die unſeres Wiſ⸗ deuten, im Hintergrunde das Bild abſchließen. Aus] Einige jener Kugeln waren ſo weich, daß man 5 
: ch für einen euro ascher brigens Art * bt „die ſens ſonſt nirgends vorkommt. In anderen Breiten den Felſenſpalten der Gebirge ſteigen bei dem Nahen, mit den Füßen wie Töpferthon breit drücken ph 
au Allem, ſage die den Gaumen Fri an np. rechnet man mit Sicherheit darauf, daß die Bodenbil⸗ von Menſchen Wolken ſchwarzer Cormorans mit krei⸗ während andere fo hart wie Granit waren. bende 
Nach Fe gamer kener, An un And. dung der Küſte unter dem Meere ſich fortſetze. Wofſchendem Geſchrei auf, und nordweſtliche Papageien, man die letzteren heftig gegen die Felſen T ball 
— Fe ale de geſehen haben 2 3 die ein Vorgebirge ſteil aufſteigt, eine Bergkette die Küſte] Waſſervögel mit rothen Füßen und bunten Federn, ſo ſprangen fie mit der ae —4 | = fe In 
Seeküſte r einzige anziehend. Theil der lentlang zieht, da weiß der Schiffer, daß er fein Senk⸗ erheben ſich mit ſchwerem Flügelſchlage. Beide Arten] zurück oder zerſchellten in ein Dut 


—— 


kannt und bezeichnet haben. 
gethan, worauf die Tuilerien gewartet. 


ſie für 
reich zu den großartigſten Rüſtungen genöthigt wor- Oeſterreich thun könne, ſei abzuwarten, was es ſelbſt 


Preußens auf Marſch⸗ 


e⸗ 


geoen Sardinien und Frankreich unerfült,. gelaflen, |die vier freien Städte, 


Nach einer Mittheilung der Berliner „Bank- un 
23. d. hat die 


einer Großmacht wie Oeſterreich behagen, daß es auf e Depeſche des „Nord“ aus Paris vomf feine kampfbereite 
20. d. ſpricht davon, daß noch nicht alle Hoffnung reich auf weit über 200,000 Mann zu bringen, dieſes 


bingeworfen. Jene mer ce zum Theil durcha 

Cabinet ſagt es 
mag es gut ſein, t 
jene Beſtimmung geändert wird, 
hängen ſie N 
rechtigten Erbanſprüchen des Hauſes Oeſterreich auf 
einzelne Theile Italiens zuſammen, — Anſprüche, die 
dadurch noch nicht beſeitigt ſind, daß der Herr Graf 
Cavour die Oeſterreicher am liebſten ganz aus Italien fenſiven V 
verbannen möchte. Und dann: Wer hat denn das Hollan 


mit anderen ſouveränen Staaten Verträge ſchließe, falls | gan der Regierung 
dadurch nur nicht die Rechte eines Dritten gekränkt flüſſig, von jener 


werden? Haben andere Mächte keine ſolche Verträge | zu ſprechen. R 0 
geſchloſſen? Ja, läßt nicht in dieſem Augenblick Frank- Intereſſen Hollands und Belgiens aus einer und der⸗ 


reich ſeine Heerſäulen aus dem Grunde nach Italien] ſelben Urſache bedroht ſein und es würde ſich dann 


marſchiren, weil es mit dem Turiner Cabinet einen] zeigen, daß beide Staaten auf das Eintreten möglicher | den. Typhus hart mitgeno 
die Maße Ereigniſſe nicht unvorbereitet wären. Für ein officiöſes[ mais, Bezirk Imſt 9 f. 


Schutzvertrag geſchloſſen? — Man ſieht, 
ſind verſchieden nach denen hier dieſelben Dinge ge⸗ 
meſſen werden.“ 

„Aus alledem 
daß Niemand ſich wundern kann, 
von Oeſterreich deß müde geworden, ſich ohne irgend] Sierra⸗Leone)? 1 i 

eine Veranlaſſung ſeinerſeits, Monate lang durch di⸗ Vermögen conſiscirt und an die Stelle der portugie⸗ 


Organ iſt das deutlich genug geſprochen. 

Aus Liſſabon wird geſchrieben: Der Comman⸗ 
wenn der Kaiſer] Gouverneur von Bolama (Colonie in der Nähe von 
und 


uſtande, der für eine Groß⸗ſcher Unterthan nenne, as Motiv oder der Vor⸗ 


en. Er will dieſem 
1 8 Sclavenhandel geweſen. 


macht nicht zu ertragen, ein Ende machen und er han⸗ wand ſei der 
delt dabei in Uebereinſtimmung mit ſeinem Volke. Er Gegenüber den ſi ö 
will nicht die Rolle des „kranken Mannes“ ſpielen, unter den ſlaviſchen Völkerſchaften hat die Pforte den 
dem Jeder nach Belieben Recepte verſchreiben darf;! Beſchluß gefaßt, ein größeres Truppencorps zuſam⸗ 
— ——— 


Verſteinerungen von Mur ten Maſſen das Waſſer zu Schaum peitſchen, Frauen 
erhielten Abdrücke von | und Kinder nehmen die Beute in Empfang und rich⸗ 
die an der Küſte von] ten fie zum Räuchern zu. Es iſt zu verwundern, daß 
Kamtſchatka nicht mehr vorkommen. Eine andere ſon⸗ noch kein ſpeculativer Schiffer auf dieſen Fiſchreichthum 
derbare Erſcheinung waren einige Lager fetten Thon⸗ der ſibiriſchen Küſte und ihrer Inſeln ein Geſchäft 
bodens. Ging man am Ufer hin, ſo ſetzte man zu⸗ begründet hat. Mit leichter Mühe und geringen Ko⸗ 
weilen den Fuß auf etwas, das wie die Oberfläche ſten ließe ſich ein ganzes Schiff mit geräucherten 
eines Lagers von dunkelgrauem Granit und Sandſtein] Lachſen füllen, die in Californien, Mexico, Süd⸗Ame⸗ 
ausſah, aber ſtatt feſten Boden zu finden, verſankfrika und China einen guten Markt finden würden. 
man bis ans Knie. An einigen Stellen quoll dieſe] Die Jakuten kennen kein Geld und vertauſchen ihre 
eigenthümliche Subſtanz aus der Seite des Berges] Vorräthe gegen bunte Seide, Taſchentücher, Flanell, 
wie Fett hervor und füllte die Vertiefungen. Die | alte, Kleider, Tabak, Syrup und Branntwein. Für 
kleinen Theile, die das Waſſer auflöste und mit fic | zwei Päckchen Tabak und ein ſeidenes Tuch läßt ſich 
führte, machten dasſelbe zum Trinken wie zum Baden | eine Kuh erhandeln, und bier Tonnen Lachſe find für 
untauglich. | Waaren zu bekommen, deren Geldwerth nicht mehr 

Die Küſten und Inſeln der böchſten Breiten wer⸗fals einige Dollars beträgt. Bis jetzt iſt es blos der 
den blos im Sommer bewohnt. Im Winter zieht ſich] Walfiſchfang, der hier betrieben wird. Zuweilen wer⸗ 
die Bevölkerung mit den Fiſchvorräthen, die ſie an] den die Schiffer vom Froſt überraſcht und müſſen dann 
den Küſten geſammelt hat, zu ihren mehr geſchützten] an den unwirthlichen eſtaden überwintern. Ein Schiff, 
Wohnungen im Innern zurück. Der Reichthum an] dem es fo erging, wurde oft, von Bären beſucht, bis 
Fischen, deſonders an Lachſen“ iſt in den Buchten] dieſe merkten, daß 
und Flüſſen ein wirklich außerordentlicher. Man fifcht, | fie ſich fern hielten. 
in dem man die Lachſe mit der Fluth durch die Strom⸗ des Meeres vorgehen, allein bei dem erſten Thauwetter 
mündungen eindringen läßt und ihnen durch Netze, die] ſchienen be zu wiſſen, daß der Spaziergang nicht län⸗ 
über die ganze Breite des Waſſers reichen und durch] ger ſicher ſei, und zogen ſich auf das feſte Ufer zurück. 
ſchwere Steine bis zum Grunde eingeſenkt werden,, Faſt am Ende ihrer Reiſe entgingen die America⸗ 
den Rückweg abſchneidet. Männer mit Knitteln wa⸗ ner kaum dem Scheitern. Eines Nachts verließen ſie 
ten ins Waſſer und erschlagen die Fiſche, die in dich. Kühren Ankerplatz unter dem Schutz einer vorſpringenden 


letzterem Falle waren ſie mit 
ſchel und Auſter gefüllt, oder 
Farnkräutern und Gräſern, 


an ſah ſie weit auf dem Eiſe 


doch zum großen Theil mit den wohlbe⸗ Auch die „Sunday Times“ verzweifeln nicht am Frie⸗“ Umfang des Reiches, mit Ausnahme des lombardiſch⸗ 


d eine reine Erfindung wäre, ſcheint nicht] betreffend die Beiſtellung des zur Ausrüſtung der Ar⸗ 
Recht, dem öſterreichiſchen Hofe zu verbieten, daß er ganz richtig. Der Antwerpener „Precurſeur,“ ein Or⸗ mee erforderlichen Bedarfes an 


Bei einer Kriſis würden die politischen] kirche in Az za go (im Venetianiſchen) 500 


folgt doch ſo viel mit Sicherheit, dant eines engliſchen Dampfers hat den portugiefifchen | gewieſen. 


mehrere Einwohner eingeſperrt, ihrfnand Mar 


plomatiſche eee hin und her ziehen zu laſ⸗ſiſchen Behörden einen Neger geſetzt, der ſich engli-] Gedichte eine werthvolle 


tbar vorgetretenen Bewegungen | gerei 


ſtets auf fie gefeuert wurde, worauf! zog 


ſend Mann. 1 | 
Nach New-Vorker Berichten hat ſich Bet 


15,000 Mann der liberalen Partei h 
Der Conflict Nordamerica's mit Paraguay iſt ausge⸗ 
glichen. 


ſung der Freiſchaaren gefordert hat, \ 
faches Ja oder Nein als Antwort gelten laſſen will. 
Was die franzöſiſchen Zeitungen betrifft, ſo gebietet 
ihnen ihre Lage, wenn die Redacteure nicht mit dem 
lieblichen Klima von Cayenne Bekanntſchaft machen 
als rechts⸗ 
Lächerlichkeit 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
s 27. Apri 


zum 


Unterſtützung von 10 
Gulden Heft. Wäh. aus dem Approviſoriumsfonde zu⸗ 


Se. k. Hoheit der durchl. Herr Erzherzog Fer di⸗ 
* haben dem Dice Ludwig AIſleid in 
die Ueberſendung eines Exemplars ſeiner 
h Buſennadel gnädigft überſendet. 
Se. k. Hoheit der Herr General-Gouverneur Erz⸗ 
hergog Albrecht if heute Abends nach Ofen zurüd: 


Laibach für 


Fürſt Petrulla iſt nicht, wie irrthümlich gemel- 
det wurde, nach Neapel berufen, ſondern begibt ſich 


Landſpitze. Rechts zog die zackige, mit Schnee bedeckte 
Küſte Sibiriens, zur Linken tauchten mehrere Inſeln 
aus der ruhigen Oberfläche des Meerbuſens von Ochotsk, 
und vor dem Schiffe lag ein Gegenſtand, der ein Fel⸗ 
ſen zu ſein ſchien. Mit einem Male ſchien ſich der 
letztere vom Boden zu erheben und raſch auf die Ame—⸗ 
ricaner zuzukommen. Sie vermutheten eine Luftſpie⸗ 
gelung, die an der ſibiriſchen Küſte ein häufiges Vor⸗ 
kommniß iſt, gewahrten indeſſen bald, daß, fie in eine 
Strömung von raſender Schnelligkeit hineingeriſſen 
worden ſeien. Der Strom führte ſie ſo raſch fort, 
daß Bäume, Felſen, dunkle Höhlen und Schneefelder 


24.[ſelbſt zu retten haben. 


Ru 


Deutſchland. 


Das geſtrige Abendblatt der officiellen „Preußiſchen 
Zeitung“ ſchreibt ein Berliner Cor. der „Schleſ. Ztg.“ 
vom 24. d., beſtätigt es in der entſchiedenſten Weiſe, 
daß die dieſſeitige Regierung durch das Vorgehen der 
öſterreichiſchen gegen Sardinien überraſcht und auf das 
Unangenehmſte überraſcht worden iſt. Von dem 
Standpunkte der Regierung iſt eine ſolche Erklärung, 
die einem Proteſt ziemlich ähnlich ficht, vollftändig ges 
rechtfertigt. (Der Correſp. meint, es gelte hier nicht 
allein bei den erſten Anzeichen einem Verfahren gegen⸗ 
überzutreten, durch welches Oeſterreich das erreichen 
würde, was es ſeit drei Monaten vergeblich zu errei— 
chen geſucht hat, die Solidarität des deutſchen Bun⸗ 
des mit ſeinen italieniſchen Intereſſen, es gelte auch 
brenn e und des deutſchen Bundes die 
elicate und ſchwierige Stellung des jetzigen engliſchen 
Miniſteriums, daß man gewiß keiner feindlichen . — 
tionen gegen Oeſterreich beſchuldigen kann, zu ſchonen 
und Rußlands Neutralität zu erhalten.) Das Publi⸗ 
kum und feine Organe find natürlich von dieſen Rück⸗ 
ſichten frei und namentlich was das erſtere betrifft, fo 
ann mit Zuverſicht behauptet werden, daß hier wenig- 
ſtens der Schritt der öſterreichiſchen Regierung ſelbſt 
bei ſolchen Perſonen, deren Intereſſen die lebhafteſten 
Wünſche für den Frieden erklärlich machen, keine 
Mißbilligung erfährt, ſondern daß man gern eingeſteht, 
wie die Ereigniſſe ſeit dem Beginn des Jahres end⸗ 
lich die Geduld Oeſterreichs erſchöpfen mußten und 
daß es ſchließlich einen Knoten mit dem Schwerte zer⸗ 
hauen hat, der nur ſeine Arme lähmte. Oeſterreich 
hatte zwiſchen einer großen Demüthigung und dem 
Kriege zu wählen, aus dem es, wenn derſelbe noch ſo 
unglücklich wäre, wenigſtens die Ehre retten wird. 
Daß übrigens die Haltung Deutſchlands für Napoleon 
durchaus nicht zweifelhaft war, zeigt, daß gleichzeitig 
mit der Alpenarmee auch das Obſervations-Corps bei 
Nancy plötzlich daſteht, das die badiſche Rhein-Grenze 
unmittelbar bedroht und daß der Kaiſer für dieſen 
Poſten den ruhmvollſten ſeiner Generale, den Herzog 
von Malakoff auserſehen hat. Gerade in dieſen Ta⸗ 
gen fiel uns eine Lebensbeſchreibung des Marſchalls in 
die Hände (in „Unſere Zeit“), deren Verfaſſer mit 
echt deutſcher Unparteilichkeit die Eigenſchaften des Ge- 
nerals zu ſchätzen ſucht und zu dem Reſultat kommt, 
daß er der „Mann der gegebenen Poſition“ iſt. „Was 
Peliſſier weiter leiſten“ wird, ſo heißt es am Schluſſe 
des Aufſatzes, „ſteht dahin, trotz feines Namens und 
feiner Verdienſte wird man ihm im Falle eines euro 
päiſchen Gonflictes „feine Rolle ſorgſam aus Ahlen. 
Die öffentlichen Blätter wollen ganz beſtimmt willen, 
Peliſſier ſei für die Armee e Baris reſervirt. Wir 
ſtellen das einſtereiten barknäckig in Abrede; nach Pa: 
ris gehören, sobald die Dinge auf die Spitze getrie⸗ 
ben werden, die Männer, welche ſich in Paris 
i Die Peliffier. kann man 
nur auf höchſt neutralem Gebiete verwenden, auf jenen 
Punkten, wo Bonaparte mit Frankreich Eins wird 
und wo ſcrupellos durchzufahren iſt.“ Man ſieht, der 
Verfaſſer, der die neueſten Dispoſitionen noch nicht 
kennen konnte, hat vollſtändig Recht behalten. 

Der preußiſche Kommiſſär bei den Pariſer Confe— 
renzen für die Donaufürſtenthümer, Baron v. Richt: 
hofen, iſt ſeit einigen Tagen von dort in Berlin 
zurück. Entweder iſt dies ein Zeichen, daß die Angele⸗ 
genheit dort entſchieden iſt, oder daß Baron v. Richt- 
hofen ſich neue und letztgiltige Inſtructionen holen will. 

In Leipzig iſt vorgeſtern eine neue Broſchüre: 
„Durch Krieg zum Frieden! Ein Mahnruf in der 
zwölften Stunde. Von einem nicht Unbekannten“ er⸗ 
ſchienen, die ein ſtrenges Gericht über die ſeit langem 
vorbereiteten Plane Louis Napoleon's hält, die Confe⸗ 
renzen für zwecklos und den Krieg für das einzig Ge⸗ 
botene erklärt. Dieſer Krieg dürfe aber auch nicht eher 
beendet werden, als bis das ruheſtörende Prinzip in 
Frankreich vollkommen unſchädlich gemacht ſei. Die 
betreffende Buchhändler⸗Annonte bezeichnet den Wer: 
faſſer der Broſchüre als eine „hochgeſtellte“ Perſönlichkeit. 


Treibholz an uns vorbeijagen und in den dunklen 
Schlund, wer weiß wie tief, hinabſtürzen zu ſehen. 
Selbſt die Walſiſche, die während der letzten Tage 
ihre gewaltigen Seiten gegen unſern Kiel gerieben 
hatten, tauchten zum letzten Male unter und verſchwan⸗ 
den, indem ſie den hilfloſen Menſchen ſeiner wirbelnden 
Schraube und der Gewißheit einſamen Todes überlie- 
ßen. Von den zahlloſen Flügen von Enten und Gän- 
ſen, die bisher das Meer rings um uns bedeckt hatten, 
war auch nicht eine einzige zwiſchen uns und der ſich 
nähernden Gefahr ſichtbar. Tauſende von ihnen trie⸗ 
ben an uns vorüber, allein von ihrem natürlichen In⸗ 


an ihnen vorüberflogen, als ſäßen fie in einem Dampf⸗ ſtinet belehrt, vermieden ſie gleich den Walſiſchen die 


wagen. Vor ihnen lagen drei Felſen mit Höhlen, in 


die das Waller hinabſtürzte. Die größte der Höhlen, | meſſener 
die das ganze Schiff aufzunehmen vermochte, lag ge⸗ müden 


Gefahren dieſer bodenloſen Tiefe, indem ſie in ange⸗ 
s blieben. Selbſt die verloren 
Landvögel, die viele Tage lang Zuflucht und 


rade vor den Americanern, und gegen dieſe wurden fie| Nahrung auf unſerem Verdeck geſucht hatten, verlie⸗ 


langſam getrieben, da ihre mit aller Kraft arbeitende ßen uns UN 


ſuchten Schutz auf den zackigen Felſen 


Maſchine nicht ſtark genug war, um der Strömung über DEF verbängnißvollen Hohle, von wo fie dem her⸗ 
Widerſtand zu leiſten. „Rückwärts, langſam rückwärts einbrechenden Verderben in Sicherheit zuſchauen konn⸗ 


zogen un 


” 


Schraube ſiebenzigmal in der Minute im Kreiſe wir⸗ 
belten, und dennoch bewegten wir uns langſam rück⸗ 
wärts in den Rachen des lauernden Todes. Es 


entſezlch, einen Klumpen Seegras oder ein Stück hätte 


die Wogen“, erzählt Lieutenant Habersham.] ten. N 
Das alte Schiff, als wäre es ſich des Schickſals be⸗ flatterten aus ihren Neſtern, erſchreck von den unbe⸗ 
wußt, das ihm bevorſtand, zitterte in allen feinen | kann 
Theilen, als die übermäßig angeſpannten Keſſel die M 


Wlonen von Schwalben und Fledermäuſen 
en Tönen und der unvermutheten Nähe des 
enſchen, und umkreiſten unſer Verdeck und Tauwerk, 
indem ſie ihr mißtönendes Geſchrei in das Gebrüll der 
Waſſer miſchten.“ Die Americaner waren der Höhle 


mar | ſo nahe, daß ein ſtarker Arm einen Stein in den Schlund 


werfen können, als ſich ihnen im letzten Augen⸗ 


Nach der „Aſch. 3.“ iſt ein Handſchreiben des 
Königs von Baiern an den Appellations⸗Gerichts⸗ 
Director Frhrn. v. Mulzer in Aſchaffenburg eingelau⸗ 
fen, wonach derſelbe zum Juſtiz⸗Miniſter ernannt 
worden iſt. 

Die ng. Ztg.“ berichtet, daß der neue bairiſche 
Kriegsminiſter, General v. Lüder, die Arbeiten zur 
Vervollſtändigung und Beſchaffung des Reſervevor⸗ 
raths an Rüſtungs⸗ und Bekleidungs⸗Gegenſtänden 
auf das Eifrigfte betreibe. Das für den dringenden 
Bedarf anzufhaffende Leder kostet heute um 100,000 
Gulden und die Elle Monturtuch um 18 kr. mehr als 


Außerdem ſeien vom Aus⸗ 


nen Aufruf an lch 
; „ N junge Männer, die mit Ausfiht auf 
ant e unter die Fahnen treten wollen, 
ge mehrfacher Begünſtigungen erlaſſen. 
h Frankreich. 
Ob Kei 24. April. Daß der Kaiſer ſich ſelber das 
: g er Alpen- Armee vorbehalten hat, 
it a der Al A behalten hat 
1 gt keinem Zweifel. Wie es heißt, iſt das erſte 
rmee⸗Corps (Baraguay d' Hilliers) dazu beſtimmt, 
nach Genua gebracht zu werden und von hier aus zu 
operiren. Ein heute hier eingetroffenes Telegramm aus 
Toulon ſagt, daß die Evolutionsescadre Befehl . 
ten habe Hi zur Ueberſchiffung der a n * — 
reitſchaft zu ſetzen, und daß der Schiffscapitän C ie 
gneau ſich bereits nach Genua egeben — 1 * 
Einrichtung der franzöſiſchen Truppen vor 16 * ie 
Daffelbe Telegramm meldet, daß drei 8 zuberei b. 
mode, „Cacique“ und „ 9 Fregatten, „As⸗ 
ausgerüſtet werden. Der Marinen ain größter Eile 
rüſtung von mehreren ſchwimmeminiſter hat die Aus⸗ 


1 1 mmenden 1 e⸗ 
ſchrieben. Die Trunpentransportſrungen 9 


Lyon werden fo raſch wie möalz } d 
kaiſerliche Garde hat Befehl elch betrieben. Auch die 


fuß zu ſetzen. Sie wird 


genwärtigen 
Auch Oberſt Faidherbe iſt in Kenntniß 


pe geſetzt, daß er 


babe. — Der 


Morny, ſei bei einem Unglück mit einem Wagen — 


blicke ein Ausweg zeigte. Neben der Höhle gab es 
kein Riff, wie ſie aus einer Reihe ſchäumender Stru⸗ 
del geſchloſſen hatten, ſondern offenes Fahrwaſſer. Mit 
entſetzlicher Schnelligkeit ſchoſſen ſie an den zackigen 
Felſen vorbei, ließen die brauſende Fluth hinter ſich 
und hatten wieder den offenen Ocean vor ſich. Die 
Rückfahrt nach San Francisco war von keiner Gefahr 
mehr begleitet. 


ie € iti x 2 . 2 
Geſchwader dition war eine erfolgreiche, aber für das 


unglückliche. Eines der Schiffe wurde in 
der Stra e. ines der i 
einem Soon uno Mofa oder an den Bonins von 


mußte als untauo; die Wellen geſchleudert, ein zweites 
ein drittes und ol bei Canton zurückgelaſſen, und 
werden, ſo da ee in San Francisco abgetakelt 
York zurückkehrte. — die Vincennes allein nach New⸗ 
Ringgold, verließ die eine der beiden Commodores, 
der Lieutenants ſtarb; Alotille wegen Krankheit, einer 
denen, die mit der Pay mehrere Matroſen außer 

we orpoiſe 8 5 
ren ihr Leben. zu Grunde gingen, verlo⸗ 


richten einträfen. Oberſt Ziegler, 


Truppenaufgebot zur Beſetzung der Grenze wird nicht 
lange auf ſich warten laſſen. Eine in Bern eingetrof⸗ 
fene telegraphiſche Depeſche meldet, daß 160,000 Fran⸗ 
zoſen ſich gegen Culoz, alſo nach Savoyen, in Bewe⸗ 
gung geſetzt haben. 


mehrerer Blät⸗ ma 


dens⸗Ausſichten vor das Publicum zu treten. Die 
Unterhandlungen wurden noch nicht aufgegeben, und 
ich kann hinzufügen, daß Oeſterreich geſtern ſchon die 
engliſchen Vorſchläge mit Ausnahme der Zulaſſung der 
italieniſchen Staaten angenommen hatte. England 
und Rußland, und, wie man eben aus Berlin erfah⸗ 
ren haben will, auch Preußen arbeiten in Wien dar: 
an, das öſterreichiſche Cabinet zur gänzlichen Annahme 
der engliſchen Proprofitionen zu beſtimmen. England 
hat einen neuen Geſandten nach Wien geſchickt, und 
ich darf Ihnen mit Beſtimmtheit melden, daß man 
in den höchſten Kreiſen noch nicht an dem Erfolge die⸗ 
ſer letzten Anſtrengungen verzweifelt. 
Schweiz. 

Aus Bern, 23. d. wird gemeldet: Der Bundes⸗ 
rath erhielt geſtern durch den Telegraphen aus Paris 
die Nachricht, daß die diplomatiſchen Unterhandlungen 
zu keinem Ziel geführt haben, und nur das Schwert 
entſcheiden ſolle. Bundes präſident Stämpfli ordnete 
ſofort eine außerordentliche Sitzung des Bundesraths 
an. Derſelbe beſchloß, mit der Einberufung der Bun⸗ 
desverſammlung noch zu warten, bis genauere Nach⸗ 
Commandant der 
dritten Diviſion, hat ſich bereits auf ſeinen Poſten nach 
Genf, und Oberſt Bontems nach Teſſin begeben. Das 


Großbritannien. 


richt mit wie folgt: „Die Schwierigkeiten, auf 
e man bei den Unterhandlungen ſtieß, in Betreff 
allgemeinen Entwaffnung, hatten den unmittel⸗ 
Ausbruch des Krieges ſehr wahrſcheinlich ge— 
entre Oeſterreich hatte feine Feſtungen von Truppen 
emſ Bt, um das ganze Heer concentriren und mit 
g elben ins Feld rücken zu können. Daſſelbe war 
dei Linien aufgeſtellt, am Teſſin, an der Etſch und 
glio. Nachdem die Fahnen eingeſegnet waren, 
die am Teſſin aufgeſtellten Truppen bis hart 

9 b renze, bereit zum Uebergang. Unſere Regie⸗ 
Rate die nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen, 

lich die Mächte ſich über die vorgängige allge⸗ 

Y ntwaffnung verftändigten, und England und 
ai ſich verbürgten, daß Defterreih in die 
ng Piemonts und der übrigen italieniſchen Staa- 
ongreß einwilligen werde.“ Das Cavourſche 

not hiefür: Werden ſich nun die Mächte über 
nen? und Jungen der Entwaffnung verſtändigen kön⸗ 
die es darauf gibt, iſt keine der hoffnungs⸗ 


einer 
baren 


an di 


führenden Conducteurs, welcher leider den Tod 

vollkommen anverletzt. 

im Gebüſch 3. d. wurden auf dem Stadtberge bei Kufſtein 

waren mitte e Leichen zweier Liebenden aufgefunden. Beide 

mit dem Mu in's Herz geſchoſſen. Sie waren am 19. Mär 
unchener Zuge in Kufſtein angekommen, ließen fi 


den We 5 
der lden tadtberg zeigen und wurden ſeitdem nicht wie. 
= as Definit + 2 1 

i orium des Franziscanerordens in Rom hat 
ae mehre Prieſter 2 Ordens in die Miſſion zu 
ſich vier Patres tralafrika geſendet werden jollen. Bereits haben 
meldet, dazu darunter P. Johannes Reinthaler in Graz, ans 
: : kommen noch zwei Weltprieſter aus Tirol. Auch 


des den 
tritt, Brian 
>. Am 


das im Franzise 


welches bereits aus aloſter della Palma befindliche Negerinſtitut 


lingen beftebt, ift für die iſſion in 
eögleichen ſtehen Prieſter und Zoͤg 
Mazza (Verona) zur Mai 
8 Se u. 10 75 Be en 7 1 
i i rbleiben. Er wünſcht, da ig , 
0 0 — fh der Miſſion anſchlehen, doch müßten 
fie 3 tbunlid für temen, blos um Gotteslohn, und wenn 
— 4 ahre dümmer in die Miſſion eintreten, jedenfalls 
aber au verpflichten 
1 er Dt w reid 0 Ztg.“: Die furdt: 
boren chen Oeeane u. Woche des April 
im allantiſchen Ocean g 


˖ 48 36 
Centralafrika gewon 

linge aue dem Init 
Kirchner hat das Am 


25 
doch in der Miſſton jer 


t man der „Wiener 
während der zweite 


ewüthet, haben längs der nordweſtlichen 

N Küste Ser digen 5 0Ceufenbe Sifforuställe zur Folge 

PD geh hbrteiſchiffes, des Drei der Verluſt eines öſterreichiſchen 

ermiſcht auffa ler dem ommandmafters „Cherſo“ zu beklagen, wel 

* 23. d I ; es. cher unte 150,000 Stu a f des Kapitäns gPetranich mit einer 
en. 5 ent eifte bei dem Linz. Ladung ar nach Bordeaur Faßdauben aus dem böſterreichiſchen 

Zuge zwiſchen ie und St. Valentin 5. Wiener Perſonen. Kü en ne aha ſegelnd zur Nachtzeit an die gefähr- 
— a Re en — daun alhine E pen ant Die aus zwölf Malte * er einen 
en. en onen! gen > oſen beſtehende equi · 

8 verſonal, mit Nag — rang vergebens mit der Wuth der enifeffeiten Elemente 


usnahme 


wenn Oeſterreich dieſelben zu eröffnen beliebe. 
Aus Turin, 21. April, wird der „Indep. Belge“ 


vollſten. So will Piemont die Rückſendung der Gren⸗ Prinz Hubert wird ſeinen Vater den König begleiten. 
zer⸗Regimenter in ihre ferne Heimath, die Entlaſſung Hr. Chaſſeloup, Miniſter von Algerien, reiſt dieſen 
der Contingente und Reſerve und die Demolirungen Abend nach Algier. Mornys Rede im geſetzgebenden 
der neu errichten Feſtungswerke in Pavia und Vicenza] Körper enthielt im Weſentlichen Folgendes: Ohne das 
verlangen. Wie wenig es dem halbofficiellen Blatte] Ziel aufzugeben, welches der Kaiſer verfolgt, hatte 
mit der Entwaffnung Ernſt iſt, geht aus der Schluß⸗ derſelbe doch keinen Tag lang die Grundfäge der Mä⸗ 
bemerkung hervor, worin erklärt wird, daß man dies⸗ ßigung verläugnet, welche feine Politik auszeichnen, 
ſeits des Teſſins ſtets der Meinung war, daß der und alle Combinationen zur Vermeidung eines Krie⸗ 
Krieg losbrechen werde, wenn Frankreich und Piemont ges angenommen. Selbſt die Verzögerung in der Vor⸗ 
mit ihren Rüstungen fertig geworden feien, und nicht, lage der gegenwärtigen Geſetzenwürfe bewährt den 


Friedenswunſch des Kaiſers. 
Dieſes Benehmen beruhigte die Großmächte Europas 


berichtet: „Die militäriſchen Vorkehrungen find darauf [und wenn deſſen ungeachtet der Krieg unvermeidlich if, 
berechnet, daß die Landes⸗Vertheidigung nicht an der ſo hat man wenigſtens Grund ſich verſichert zu halten, 
Gränze, ſondern an der Linie der Flüſſe, deren Ufer] daß er localiſirt und begrenzt werden wird, und daß es 
eine Art inneren Bollwerkes bilden, Statt finden fol. [nur eine rein italieniſche Frage gibt, welche jedem Ero⸗ 
Die ſardiniſche Armee ſoll ſich kämpfend nach den Fe- berungsprojekte fremd iſt und keine Revolution erzeu⸗ 


ſtungen zurückziehen, um der franzöſiſchen Armee Zeit] gen wird. Graf Morny ladet ſchließlich die Deputir⸗ 
zum Eintreffen und zum Entſatze der Feſtungen zu ten ein, damit Niemand ſich täuſchen könne im Ange⸗ 


| 


laſſen; dann erft ſoll die piemonteſiſche Armee die Of⸗ſicht des Auslandes zu zeigen, daß alle 


Franzoſen in 


fenſive ergreifen. Die turiner Nationalgarde hat täg- dem Gedanken des Erfolges und Ruhmes ihrer Waf⸗ 
lich Uebungen im Feuer, um neben der Armee zu fen einig ſeien. Der Kampf der materiellen Inter⸗ 


Durchſchnittlich treffen aus allen Theilen Italiens täg⸗ 


Sack und Pack nach Sardinien ging.“ 


Befehl ertheilt, das Herzogthum 
zu räumen. i 
Die „Opinione“ läßt ſich aus Reggio (Modena) 


binnen 24 Stunden 


völkerung aber auseinandergeſprengt worden ſind. 


laſſung verlangt. 


Serpfichtung, 


lich an 700 Freiwillige in Genua ein; 1000 Toscaner bringt das Erpofe, welches 
unter Malenchini kamen zugleich an, morgen werden] dem geſetzgebenden Körper i 
560 Romagnolen erwartet. Die Ausreißereſen nehmen Auseinanderſetzung der Thatſachen, denen man die 
bei den Truppen in Modena jo überhand, daß ein] Verwickelungen zuſchreiben muß, welche die gegenwärtige 
ganzes Detachement, welches an der Grenze ſtand, mit | Kriſe herbeigeführt haben, enthält. Der Bericht beginnt 


kämpfen, falls die Oeſterreicher durch eine kühne Be⸗ eſſen müſſe dem Patriotismus Platz machen, nur die 
wegung an der Dorea Baltea, etwa fünf Wegſtunden Stimme der Nationalehre ſolle gehört werden: „Blik⸗ 
von Turin, erſcheinen. Befeſtigungs⸗Arbeiten wurden ken wir nicht rückwärts, vor uns ſchwebt das Banner 
an dieſer Linie unter Oberſt Menabrea ausgeführt. Frankreichs“. | inn 6 


April. Der heutige „Moniteur“ 
Soeben dem Senate und 
berreicht wurde und eine 


Paris, 27. 


mit einer hiſtoriſchen Aufzählung der Thatſachen ſeit dem 


Dem früheren piemonteſiſchen Deputirtan Gallenga, Monatte Jänner. Am Schluſſe heißt es: Im ſelben Au⸗ 
der in Reggio bei einem Freunde weilte, wurde der genblicke als die Regierung Friedens hoffnungen hegen zu 


dürfen glaubte, erfahren wir, daß der öſterreichiſche Hof 
die engliſchen Vorſchläge zurückgewieſen und eine directe 
Aufforderung an Piemont gerichtet hat. Während 


melden, daß dort am 17. d. mehrere Individuen mit] Oeſterreich den Beitritt der italienifhen Staaten zum 
rothen Abzeichen am Knopfloch und dem Rufe: es] Congreſſe verweigert, verlangt es vereinzelt von Pie⸗ 
lebe Italien! durch die Stadt gezogen, von der Be- mont die Entwaffnung. Ich habe nicht vonnöͤthen, 


die Mäßigung des Kaiſers hervorzuheben. Wenn die 


Aus Florenz wird gemeldet, General Ferrari, friedlichen Bemühungen der vier Mächte auf Hinder⸗ 
„Befehlshaber der toscaniſchen Truppen, habe feine Ent- niſſe ſtießen, fo kommt dies nicht von Frankreich. Wenn 
I der Krieg ausbricht, kann Frankreich fagen, Alles, was 


ihm ſeine Würde erlaubt, gethan zu haben, um ihn 


andelsminiſterlum publicirt folgende Verordnung: [find ein Beleg für diefen Zuſtand der Dinge. 


der Meinung war, 
an dem Statut eine 
oder es auch nur zu ſiſtiren. 


Vermittlungs⸗Verſuche[De Sonnaz war derſelben Meinung. 110 Stimmen 


ſtreng unparteiiſch fein. Er lobt Preußens loyale Ver⸗ gegen 24 äußerten ſich bejahend für den Entwurf. 


entwaffnen oder ihre Armeen in 
wollten. England erwarte die Rückantwort als letzten 
Friedensſchimmer, ohne am Frieden 
zweifeln. / 5 J 
Paris, 26. April, Abends. Die „Patrie“ ent⸗ 
hält folgende Notizen: Man verſichert, daß franzöſi⸗ 
ſche Truppen in den Gemäffern von Senua bereits 
angelangt ſeien. Der König Viktot Emanuel wird 
ein beſonderes Commando der Armee übernehmen. 


und hätte gewiß in den Wellen ihr Grab gefunden, wenn nicht 
ein Pilote aus dem Dorfe Royan mit aa den ber | 
Degen Oeſterreichern zu Hülfe geeilt! wäte. ach vierftündi- 
pen nftrengungen gelang es dem follkühnen Schiſſer, 
ammte Mannſchaft nebſt dem Kapitän in 

glücklich an's Land zu bringen. Der brave 


morgen darüber Beſchluß faſſen. 
Neapel vom 22. und 23. d. 


und geſtern eine melden eine im Zuſtande Sr. Maj. des Königs ein⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der n und Abgereiſten 


vom 27. 
Angekommen iſt im Hotel de Graf 5 
Gutsb- aus Polen 95 Ruſſte : Graf Franz Wobzidt; 
5 In Privat⸗Wohnung: Graf Michael Moszezenski, Gutb. a. 

ofen. | 
920 Hotel de Saxe: Graf Sebaſtian Badeni, Gutsbeſ. aus 
0 N 


Abgereiſt iſt Herr Dyoniſy Kokkontay, Gutsb. nach Polen. 


Brand, geb. Reinhard, welche am 28. März d. J. bereits ihr 
neunzigſtes Wiegenfeſt feierte. Sie ſtammt aus Gardelegen in 
der Altmark und betrat die Bühne zuerſt unter Director Bute⸗ 


die ge» nop bei einer reiſenden Geſellſchaft. Dann ſpielte fie auf dem 
feinem kleinen Boote damaligen Nationaltheater zu Magdeburg, deſſen Leiter Döbbe⸗ 
ann beißt Nieole.] lin war, erſte Liebbaberinen, ſowie 


ſpäter in Breslau chargirte 


Bei dem Judentumult in Galaez ſollen gegen 100 bis Rollen, wie die Orſina und Lady Milford. Zuletzt war fie Tang- 


120 Iſraeliten getödtet oder verwundet worin = und der pe» jähriges 855 der Leipziger Bühne, 
cuniäre Schaden ſich auf 50,000 Ducaten belaufen. Die meiſten] ſeit 


. k. öſterreichiſchen und 


Juden ſtellten fi) unter den Schutz des wacker annahmen 


des preußiſchen Conſulats, die ſich ihrer 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
1 


5 Stelle eines k. Bau- und Gartendirectors in Stuttgart 


ten. 


Aus Paris wird von einem ſonderbaren Künftler-Gigen- Iwar ein eben ſo berühmter Geſangslehrer als 
ſinn berichtet. Ein junger Bildhauer halte drei Statuen zur ſo auffallend häßlich, daß, als er zum 
M nur eine auf und trat, das Publikum in ſchallendes Gelächter ausbrach. Ruhig 


Induſtrie⸗Ausſtellun ict; die Jurg nab 
dewarf die beben andern. Der erlepl in 
auch die aufgenommene zurück und drang, a 910 
Bemerkung abgeſchlagen wurde, es ſei gegen At 

ein aufgenommenes Kunſtwerk vor Ende der Ausſtellung 
gegeben werde, in den Induſtriepalaſt und zerſtörte mit 
und Hammer, die er unter ſeinem Rocke mitgenommen, hier 
aufgenommene Bildſäule. 

Aus der Cheaterweltl. Die Wiener Hofopernſängerin 
Frau Cſillag fol in Folge ihres brillanten 
Gaſtrolle in Paris an der dortigen großen 
mit ragen Ales ee  haufpieferin 

eſte jetzt lebende deu 8 
Bere aus Berlin "dir Lesch mohnhaftt dran Sopanna 


urück⸗ 
Meißel Kunſtausdruck lautet, iſt bekanntlich bei kleineren Bühnen 
feine Jim ausgedehnten Maße vorhanden. Hat man, wie das The 


olges ihrer erſten] wurde, fo können wir ein ſchlagendes Seitenſta 
der für ein Jaht] Der Direktor einer kleinen veifenden 
Lannoncirte vor wenigen Monaten auf 


und nun lebt ſie ſchon 
jan! ahren von einem Gnadengelde, welches! Berliner 
Hofihaufpieler und einige Privatperſonen für die alte Frau zu ⸗ 
ſammenſchießen. 

Profeſſor Friedrich Bodenſtedt hat ein Luſtſpiel geſchrie⸗ 
ben, welches im Laufe des Mai auf dem Münchener Reſidenz · 
Theater zur Aufführung kommen ſoll. Der Titel lautet: „Des 
— Autharis Brautfahrt“, und es iſt, fo viel wir willen, der 
erſte Verſuch des ſonſt ſchon vielſach bewährten Dichters im Be⸗ 


Hofrath Hackländer hat die durch den Tod Wild's er- [reihe der Komddie. 


„Tach inardi, der berühmteste Sänger Italiens, Vater der 
Sängerin Perſiani, ift in 1 84 Jahre alt, Ga Er 
ger, aber 


erſten Male in Rom auf⸗ 


ler verlangte] trat der Sänger an die Rampe mit den Worten: „Meine Her⸗ 
dies mit der ren, ich bin hieher gekommen um mich hören, und nicht um mich 
Statuten, daß] ſehen zu laſſen “ 


Die Kunſt, „Zettel zu machen“ wie ein geateaſg 


ater⸗ 
Archiv erzählt, kürzlich in Flensburg Moſenthal's „Deborah, 
mit dem Nebentitel Jen — cee aufgeführt 
Lak 

in 
e 
der Wildniß,“ oder: „Eine Liebe vor Ghriſti Geburt. 


Nr. 


über 
über 


Verdienſte zu inſtruiren find; mittelſt der k. k. Kreisbe⸗ 
hörde ihres Wohnortes oder, wenn ſie ſchon bedienſtet 
find, 
Regierung zu überreichen. 


N. 5190. 


Die 


ſtelle an der k. k. Oberrealſchule in Linz betreffend. 

Zur theilweiſen Berichtigung der unterm 24. Februar 
d. J. veranlaßten Concursausſchreibung, um eine erle⸗ 
digte Lehrerſtelle an der k. k. Oberrealſchule in Linz, wird 
bekannt gegeben, daß die ausgeſchriebene Lehrerſtelle mit 
dem Gehalte von 630 fl. öſterr. Währ. und dem Vor: 


rückungsrechte in die 
und 
langen wird. 55 

Linz, am 18. März 1859. 


N. 103. pr. 

Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dieſem Magi⸗ 
ſtrate erledigten Kanzelliſtenſtelle mit dem jährlichen Ge⸗ 
halte von 315 fl. öſtr. Währ. mit dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. öſir. Währ. 
und im Falle dieſe Kanzelliſtenſtelle einem Magiſtrats⸗ 
akzeſſiſten verliehen werden ſollte, zur proviſoriſchen Bez 
fegung des Magiſtratsakzeſſiſten⸗Stelle mit dem jährlichen 
Gehalte von 262 fl 50 kr. öſterr. Währ., wird der Eon: 


curs 


Bewerber um dieſe Dienſtesſtellen, haben ihre gehö⸗ 
rig inſtruirten Geſuche, falls ſie bereits angeſtellt ſind, 
durch ihre unmittelbaren Vorſtände, und falls ſie noch 
in keiner öffentlichen Bedienſtung ſtehen, durch das k. k. 
Bezirksamt ihres Aufenthaltsortes in der präcluſiven Ter⸗ 
minsfriſt an den Vorſtand des Krakauer Magiſtrats zu 


wandel, und ihre 


Krakau, am 5. April 1859. 


R, 


An den k. k. Gymnaſien in Tarnôw und Rzeszöw 
ſind je zwei, zuſammen vier Lehrerſtellen für Latein und 
Griechiſch zu beſetzen. 

Mit jeder dieſer Stellen iſt der ſyſtemmäßige Jahres- 
gehalt von 735 
rückung in die 
verbunden. 


rium für Cultus und Unterricht gerichteten Geſuche ſind 


Zur Wiederbeſetzung der am hieſigen St. Lazar⸗Spi⸗ 
tale erledigten, mit einer Beſtallung jährlicher 300 fl. 
öſterr. Währ. verbundenen Stelle eines Secundar-Wund⸗ 
arztes wird der Concurs bis 15. Mai 1859 ausge⸗ 
ſchrieben. ; ? 

Die Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre 
Geſuche, welche mit einer Abſchrift des Diplomes über 
ihre an einer inländiſchen Univerſität erledigte Befähigung 
zur Ausübung der Wundarzneikunſt mit der Nachweiſung 
über ihr Alter, über die Kenntniß der polniſchen Sprache, 


Krakau, am 1. April 1859. 


Nr. 632. Ediet. (286. 2—3) Liettationsbedingniſſe und Einheitspreiſe = der k. k. Kreis⸗ 
* | amtsfanzlei jederzeit eingeſehen werden können. 
. . ˙ , ] % / Ä 
ak min gen we Marie FR" mündlichen Licitationsverhandlung zu überreichen find 
1 Alara dus ‚einem spgtfperrten Sem müffen den Vor: und Zunamen, den Wohnort und Cha⸗ 
mer eine ſchwarze Tiſchuhr mit zwei Alabaſterſtützſäulen, tacter des Offerenten, ferner dle Baulichkeiten, welche 
auf welchen Blumentöpfe, ebenfalls von Alabaſter, waren, der Unternehmer Ebernehteen will, die Wegmeiſterſchaft 
dann von oben mit einem goldenen Adlerchen und unter- den Anbot in Ziffern und W. orten nach öfferr. Währung 
halb beffen, mit Blümchen in einer Glasbeſetzung, ge- ferner den Beifak daß der Unternehmer den ihm 
ziert; ferner mit einem ſchwarzen, in Viereck aus Perl⸗ Once Berta bebingniffen ſich ohne Vorbehalt un- 
mutter geſchnittenen, mit zwei hölzernen Füßchen, von terzieht — enthalten, und von 10 Perzent des Fiscal⸗ 
welchen der unbekannte Thäter Eines auf dem Tiſche rückge⸗ preſſes jener Baulichketten, die der Offerent übernehmen 
laſſen hat, verſehenen Poſtamente, entwendet. will, belegt fein. 7 
Der Werth dieſer Uhr beträgt 15 fl. 75 kr. öſterr. 12 * der k. k. Kreis behörd 
Währ. — Zweckdienliche Wahrnehmungen wollen dem k. Bochnia 7 1 — April 1 2 


k. Landes⸗Strafgerichte angezeigt werden. 
Verlautbarung. (317,28) 


Krakau, am 5. April 1859. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Mogila wird be: 
kannt gemacht, daß es bei der mit dem hiergerichtlichen 
Ediete vom 24. Februar 1859 auf den 29. April 
l. J. Vormittags 10 Uhr hiergerichts beſtimmten, Tag⸗ 
fahrt zur executiven Keilbietung der ob der Realität Nr. 
61 Gemeinde VII. am Piasek für Sebaſtian und Ma⸗ 
rianna vel Marciana Strojny intabulirten Forderung pr. 
600 fl. pol., ſein Verbleiben habe. 

Vom k. k. Bezirksamte Mogila als Gericht. 
Krakau, den 12. April 1859. 


— — 


Nr. 6988 Ediet. 332.23) 
Von der Krakauer k. k. Landes⸗Regierung wird der 


Amts blatt. 


7404. Kundmachung. (284. 3) 


ihr moraliſches und politiſches Wohlverhalten und 
ihre etwa ſchon geleiſteten Dienſte und erworbenen 


N. 2933. Kundmachung. G20. 8 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird kundgemacht, 
daß die öffentliche Veräußerung des öden, auf 53 fl. 55 
kr. öſtr. W. geſchätzten Platzes Nr. 104 Gde. X., am 
26. Mai 1859 um 10 Uhr Vormittags wird vor⸗ 
genommen werden und, daß die Licitationsbedingungen 
bei dieſem Gerichte eingeſehen werden können. 

Krakau, am 11. April 1859. 


L. 2933. Obwieszezenie. 

C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej- 
szem do publicznéj wiadomosci, iz na dn iu 26. 
Maja 1859 0 godzinie 10. przedpoludniem 
odbedzie sie licytacya publiezna pustego, na 
2lr. 55 kr. wal. austr. oszacowanego placu pod 
Nr. 104 W Gm. X. polozonego i ze warunki licy- 
tacyi w tymze Sadzie przejrzanemi by6 mog. 
Kraköw, dnia 11. Kwietnia 1859. 


8. 5588; Kundmachung. 
Zur Stcherſtellung der Materialien und Arbeiten für 
die im Bochniger Straßenbau- Bezirke — Bochniaer 
Kreis⸗Antheiles — in den Jahren: 1859, 1860 und 
1861 zu bewirkenden Straßen⸗Conſervations⸗Baulichkeiten 
wird in Folge Erlaſſes der hohen k. k. Landes⸗Regierung 
vom 3. April 1859 3. 7439 auf Grundlage der ermit⸗ 
telten Einheitspreiſe, für alle Herſtellungen und Material⸗ 
lieferungen, welche in jener dreijährigen Periode zu be⸗ 
wirken ſein dürften; eine Licitations⸗ und Offertenver⸗ 
handlung am 2. Mai 1859, in der Amtskanzelei der 
Bochniaer k. k. Kreisbehörde vorgenommen werden. 
Die für das Jahr 1859 zu bewirkenden Conſerva⸗ 
tions⸗Herſtellungen ſind: 
A. In der Wegmeiſterſchaft Droginia: 
Herſtellung der Geländer mit.. 441 fl. 51 kr. ö. W. 
5 „Brücke Nr. 3 mit 2470 fl. 77 kr. „ 
1 N * 7 8 zweimaligen 
B. In der Wegmeit 2 r wander 5 zu 
Herſtellung der Geländer 1 fl. 15 kr. ö. W. 5 25 * „ Poſt⸗Direc 
des Canals N. 39 mit 109 fl. 23 ½ kr. „ Lemberg, am 21. April 1859. 


Zuſammen 523 fl. 38% f. 05 
C. In der Wegmeinſterſchaft Bochnia: 8 u t elli ge nzbla t t. 
Ein Oeeonom 


Herſtellung der Geländer mit. . 50 fl. 34 kr. ö. W. 
der Brücke N. 70 mit 116 fl. 92 kr. „ 
wird geſucht, welcher der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, zu Ende Mai d. J. eintreten könnte und ledig 


„ N. 82 mit 129 fl. 16 ½ kr. „ 

Zuſammen . . 296 fl. 42 ½ kr. „ 
iſt. Offerte unter Chiffre: A. Z. poste restante Os- 
wiecim, wird erſucht. (340.13) 


D. In der Wegmeiſterſchaft Brzesko: 
Herſtellung der Geländer mit .. 89 fl. 79 kr. ö. W. 
Ein Meyerhof, 
Herrſchaft Myscowa gehörig, 


durch ihre vorgeſetzte Behörde bei der k. k. Landes⸗ 
Von der k. k. Landes = Regierung, 


190. Kundmachung. Gin 
Eröffnung des Concurſes um eine erledigte Lehrer⸗ 


dermalen in New⸗York in Nordamerika aufhalten ſoll 
vorgerufen binnen 6 Monaten vom Tage der erſten Ein 
ſchaltung dieſes Edictes in die „Krakauer Zeitung“ ent⸗ 
weder in feine Heimath zurückzukehren oder feine unbe 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, weil im entgegenge⸗ 
ſetzten Falle wider ihn das Auswanderungsverfahren ein: 
geleitet werden würde. 
Krakau, am 3. April 1859. 


N. 2841. Concurs (334. 2—3) 

Zur Beſetzung der Poſt⸗Expedientenſtelle in Skrzydina 
Sandecer Kreiſes mit welcher der Bezug einer Jahresbe— 
ſtallung von Achtzig Gulden und eines Kanzlei-Pauſchale 
jährlicher Zwanzig vier Gulden öſterr. Währ. gegen die 
Verpflichtung zum Erlage einer Caution von Zweihundert 
Gulden öſtr. W. verbunden iſt, wird der Concurs bis 
20. Mai d. J. eröffnet. 

Bewerber um dieſen gegen Dienſtvertrag zu verleihen: 
den Poſten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche 
unter Nachweiſung des Alters, der genoſſenen Schulbil: 
dung, der bisherigen Beſchäftigung ſowie der tadelloſen 
Moralität bei dieſer Poſt-Direction einzubringen und in 
denſelben zugleich die Erklärung abzugeben, gegen welches 
mindeſte Pauſchale ſie die Beſorgung der wöchentlich 
ee zwiſchen Skrzydlna und Li- 


höheren Gehalts ſtufen verbunden iſt, 


auch in dieſem Gehaltsausmaße zur Beſetzung ge⸗ 


(328. 3) 


Concurs. (299. 8) 


bis 15. Mai 1859 ausgeſchrieben. 


Seen 
1 


dann über den untadelhaften Lebens⸗ 
politiſche Geſinnung legal auszuweiſen. 
Vom Magiſtrats⸗Präſidium der k. Hauptſtadt, 


€ Tr 


„ 


10737, (309. 23) 


” 


Kundmachung. 


„ ” 


des Canals N. 124 mit 23 fl. 45 ½ kr. „ 
„ N. 129 mit 23 fl. 45 ½ kr. 
Zuſammen .. 136 fl. 70 kr. 
E. In der Wegmeiſterſchaft Proszöwki: 
Herſtellung der Geländer mit. . 21 fl. 47 kr. ö. W. 
„ Brücke Nr. 5 . 334 fl. 27 ½ kr. 


” 


Gulden nebſt dem Anſpruche auf Vor: 
Gehaltsſtufe von 840 Gulden öſterr. W. 


7 7 


ie gehörig ‚inftruirten an das hohe k. k. Miniſte⸗ 


Gymnaſtaldirectionen und Lan⸗ Mitarka genannt, zur 


durch die tefpectiven k. k. fi 
desbehörden bis Ende Mai 1859 hierorts einzubrigen. 0 „ „ Ar. 11 . 108 fl. 93 kr. „ Inächſt Zmigröd im Jasloer Kreiſe gelegen, mit folib 
e e eee ee 60 5 „ Mr. 16 . 108 fl. 62 kr. „ gemauerten Wirthſchafts⸗ und Wohn: Gebäuden , nebſt 

Nr. 23. 52 fl. 43 kr. „ Geundſtücken im Flächenmaße von 230 Joch 371 Qua⸗ 


Krakau, am 11. April 1859. 
ene 


N. 10328. Conecurs⸗Kundmachung. (307. 23) 


An der zu Folge Allerhöchſter Entſchließung von 26. 
October 1858 neu zu errichtenden Präparandie zu Ungh- 
vär, iſt 
Volksſchullehrersſtelle zu befegen: 

Der Präparandtelehrer, welcher zugleich Director der 
Präparandie und der vereinigten gr. kath, Volksſchule 
ſein wird, erhält aus dem ungariſchen Studienfonde ei⸗ 


nen 


lehrer einen Jahresgehalt von 472 fl. 30 kr. öſtr. W. 


und 


Lehrer ſind penſionsfähig. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre eigenhän⸗ 
dig geſchriebenen Geſuche, inſoferne ſie bereits im Dienſte 
ſtehen, im 
diſtrietsaufſeher längſtens bis 25. Mai l. J. bei dieſer 
ke K. 
genden Belegen zu inſtruiren: 


1. Mit dem — ihres 
und ihres Standes, mit Angabe der allenfälligen on H 
Kinderzahl. Tre Friedrich Dietrich VON, Da e 
2. Den Nachweis ihrer Studien, Bewerber um die Hauptmann des k. k. Inf.⸗Regmts. ellacio Nr. 46. N 
Dräparandielehrersfste inthefonders ihre volftändige | Da das Reinerträgniß in gleichen Theilen dem Jellaelc⸗ Nee Fond und dem Officierstöchter-Inſtitute in 
Qualification für die B 7 jene um die Volks⸗ Oedenburg gewidmet iſt, dürfte dieſer Umſtand hinreichen, dem Werke zahlreiche Abnehmer zu verſchaffen. 279.3) 
ſchullehrersſtelle ihre efähigung für das Lehramt — eobabtungen. 

5 e ihrer Sprachkenntuſſſe. E Barom Höhe Temperatur Specifliche uchtung und Störle 0 — — — 
4. Ihre aufällige Kenntniß in der Mufit. E — eine Feuchtigkeit des der 1257 bare in ber Ful. Laufe d. Tage 
5. Den Nachweis über ihre tadelloſe, moraliſche und 5% e. e uf Reh Pit lag] u 5 blen Fre Tg 
polttiſche Haltung. ; 7 a File r r ara adumrua ang zur 2a 
Von der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. A | +79 | 84 | 0 5 | | a 110 

Kaſchau, am 24. März 1859. 2 60 320 28 79 84 lern 5 


„ 
einer ¼ Meilenſäule mit 7 fl. 61 ½ kr. 
Zuſammen. 633 fl. 34 kr. „ 
Der Fiscalpreis ſämmtlicher im Jahre 1859 in den 
genannten fünf Wegmeiſterſchaften zu bewirkenden Con: 


ſervations baulichkeiten beträgt im Ganzen 4301 fl. 13 1 erthe 
kr. öſterr. Währ. Kanzleiſtunden mündlich, ſowie über frankirte Anfragen 


Zu dieſer Licitations⸗ und Offertenhandlung werden] ſchriftlich der . Hr. Dr. Johann Mraczek 
alle Unternehmer mit dem Bedeuten eingeladen, daß die in Krakau, uſtergaſſe Nr. 210/332. (327.15) 


In der Druderei des „CA in Krakau 


iſt erſchienen und um den Preis von 4 Gulden öſterreichiſche Währung zu haben: 


Geſchichte 


des 


Tiroler Jeld⸗ und Land⸗, . 46. Linien⸗ 
Iufanterie⸗Regiments, 


im Auftrage nach den Acten mehrerer Archive zuſammengeſtellt von 


drat⸗Klafter, wird unter billigen Bedingniſſen auf längere 


Zeit in Yacht wg 


gegeben. Nähere Auskünfte ertheilt in den gewöhnlichen 


1 „ 


die eigentliche Präparandie⸗Lehrerſtelle, dann eine 


— 


Jahresgehalt von 735 fl. öſtr. W., der Voksſchul⸗ 
nach Thunlichkeit eine Naturalwohnung. — Beide 


ege ihrer vorgeſetzten Behörden, oder Schul⸗ 
Statthalterei⸗Abthellung einzubringen, und mit fol⸗ 


1 


Alters, ihrer Religion 


a 


In der Budbruderei ded „CZAS. 


hieſige Inſaſſe Markus Samuel Wieder, welcher ſich 


Wiener-hörse- Bericht 

vom 27. April. 
Oeffentliche Schuld. 

. Des Staates. 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
Metalliques zu 5%) für 100 


Geld Waare 


70.20 70.50 
91 25 "6150 


eu. „ „„ 


, u, a8. 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. —.— 240.— 
A 1889 für 100 f. 113.— 14 
„ 54 für 100 fl. 50 10 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. aus tr. 1. 1 145 
B. Der Kronländer. 
101 Grundentlaſtung⸗Obligationen 
n Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 . —— 89.— 
Br Ungarn ... zu 5% für 100 fl. 62.— 63.— 
on Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu 
„„ AR 61— 62— 
alizien zu 5% für 100 fl. 62.— 63.— 
von der Bukowina zu 57 für 100 fl. 60.— 61.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 7 61. 
von and. Kronlaͤnd. zu 5% für 100 i e g 8 ö * 85.— 
100 13 Berlolungersfaufl 1867 zu 5% für 
Actien. 
der Nationalbank. * 0 780.— 782.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu a f 
) fl. „ 162.40 162.50 
der nieder en Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fl 
pr. Ste 3 
2 ON in; 173 „ 500.— 503.— 
der Kaiſ.-Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C n. 5 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 co; FIR“ FOR = 
oder 500 Fr. pr. St. mn, * e 213.— 213.50 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. Cn. mit 8 
100 fl. (70%) Einzahlung . 96 — 98.— 
der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗V. 200 fl. EM. 127. — 128.— 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 3 
Einzahlung: z d ane bee tie 105.— 105.— 
der lomb.⸗venet. Eiſenbahn zu 576 öſterr. Lire 
oder 192 fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (40%) 
Einzahlung „ e. em. 190757 74.— 75.— 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30) Einzahlung —— —.— 
der 11 Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
5 Er ee ee 380.— 385.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 170.— 180— 
der 4115 Dampfmühl⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu a 
u M e an ee 1a —.— 300.— 
Pfandbriefe 
der 6jährig zu 5% für 100 fl. 91.— 91.50 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 88.— 89.— 
auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 76.50 77.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.— 99.50 
auf öſterr. Wah. verlosbar zu 576 für 100 1 73.0 74.— 
one 
der Credit Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung r. 87.— 87.50 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu . 
100 fl. CM.... 4 1955 95.— 97.— 
Eſterhazy zu 40 fl. MW. „ 67.— 69.— 
Salm zu 40 „ a u 36.— 37.— 
Palffy zu 40 He rl, 5 33.— 34.— 
Clary. zu 40 57 1 Pr 36.— 37.— 
St. Genois zu 40 1 907 5 33.— 34.— 
Windiſchgrätz zu 20 2 de 5 21.— 22.— 
Waldſtein zu 20 „ 1 „ 22.— 23.— 
feglevich 1 n 13.50 14.50 
3 Monate. 


0 


5%. 107.50 108.— 


7 A. M., 55 

Hamburg, für 100 M. 5%. 107.50 108 — 
London, für 10 Pfd. Sterl. 2% „„ 97.— 97,50 
Paris, für 100 Franken 3% We 151 5 


25 Münz⸗Dukaten ... 5 fl. —95 Nr 

Kronen e. % an 17 fl. —40 „ 17 fl. — 

Napoleons d'or 10 fl. —15 „ 10 1 —13 3 
0 fl & 


Ruff. Imperiale 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


N Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach My slowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 
Nach 17 0 e 
a 3e836w 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minut 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. % — 
Nach Wieliezka 229 15 * 1 3 
ng von 
Nach Krakau: 7 Uhr lerne“ 8 Uhr 30 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau ae. Vormittags. 
ang von 
Nach Krakau: 6 uhr 15 M. N 
ang v 
Nach Granica: 10 Uhr 7 
und ( Uhr 48 Minuten 9 


Minuten Abends 


tz 
15 M. Nachm 
Szezakowa 
. en 7 Uhr 56 M. Abende 
Nach Mystewith: 4 Uhr 40 Minuten Morgens 
Nach Traedinia: 7 uhr 23 M. Meg, 2 Uhr 33 W. Nachm 
6 Siga Abgang von Granica 
Nich Szezakowa; 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
Bon Wien Ankunft in Krakau 
0 M „9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends 
1 Yölowig (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
len 9 m Vor n. we ade ee Abends, 
au und iber Oderberg aus Preußen 5 ubr 27 M. . 
Aus Ape 6 up 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 95 übe 45 
inuten Abends. 
Aus Wieltezka 6 Uhr 45 Minuten Abends 
Ankunft in Rzeszw 
Von Krakau 1 uhr 20 Minuten Nach 12 uhr 10 Minuten 
Mittags, 3, Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
Nach Krakau 1 agg Minu ae 
ra nuten Nachts, 10 Uhr 20 Minut 
Vormittags. 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 2 


—m ee 
K. k. polniſches Theater in Krakau, 


unter der Direction von J. Pfeiffer und Blum. 

5 Donnerſtag, den 28. April. 
Zum Vortheil 
Knappen des König 
Nov: 


mantifer; Nis Aiien . 


Sobieski vor Wien, Großes Tableau. 


Buchdruckerkij⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


